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Coaching wird sich als professioneller Beratungsansatz nur etablieren können, wenn es sich an 
Maßstäben zur Anerkennung von Interventionsverfahren messen lässt, wie sie beispielsweise vom 
Wissenschaftlichen Beirat Psychotherapie (WBP) niedergelegt wurden. Danach sollen alle Inter-
ventionsmaßnahmen theoretisch begründet und empirisch geprüft sein (vgl. auch Wissemann, 
2006). Um diesem Anspruch gerecht werden zu können, sollte sowohl die Durchführung von 
Coachings als auch deren Evaluation an aktuellen wissenschaftlichen Befunden ausgerichtet sein. 
 
Welche Qualitätsanforderungen sich daraus für die Coachingpraxis ergeben, wird anhand empirisch 
und theoretisch fundierter Kriterien für ein professionelles und wirkungsvolles Coaching nach dem 
Bamberger Coachingansatz vorgestellt. Dadurch soll Coachingpraktikern ein handhabbarer und 
gleichzeitig umfassender Qualitätsmaßstab für die Qualitätssicherung zur Verfügung gestellt wer-
den. Unter dem Aspekt der Qualitätssicherung können die beschriebenen Kriterien sowohl zur Kon-
zeption als auch zur Evaluation von Coaching genutzt werden. 
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Dipl.‐Psych., Dipl.‐Betriebsw. (DH) Belinda Seeg 
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 Lehrauftrag am Lehrstuhl für Persönlichkeitspsychologie und Psychologische Diagnostik 
 Promotion im Bereich Führungskräfteentwicklung 
 Nach einem dualen BWL‐Studium 2 Jahre als Controllerin zuständig für die Betreuung asiatischer 

Tochtergesellschaften, Informationsbereitstellung und Entscheidungsunterstützung für Führungs-
kräfte der Robert Bosch GmbH. 

 Anschließendes Studium der Psychologie mit den Vertiefungsfächern Personalmanagement so-
wie Verhaltensanalyse und ‐regulation. Anwendung der Studieninhalte durch studienbegleitende 
Praktika im Bereich Personalentwicklung bei dem Institut für Veränderungsmanagement, Unter-
nehmensentwicklung und Training (IVUT) und der Würth Industrie Service GmbH & Co. KG. 
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 Im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung führt sie Studien zu Personal-
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 Fortbildungen in Klientenzentrierter Gesprächspsychotherapie und Kognitiver Verhaltensmodifika-

tion 
 Promotion zum Thema „Selbstdarstellung von Politikern“, Habilitation zum Thema Selbst-

wertdynamik und Selbstwertregulation, Visiting Researcher: University of Virginia, Case Wes-
tern Reserve University, University of Southampton 

 Forschungsschwerpunkte: Persönlichkeit und soziale Interaktion, Selbstwertschätzung und 
Narzissmus, Coaching und Persönlichkeitsentwicklung, Emotionale Intelligenz 

 Neben wissenschaftlichen Forschungsprojekten und zahlreichen Publikationen in internationa-
len Fachzeitschriften Realisation von Entwicklungsprojekten für die Praxis 
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